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Su» &e» $ dj u I e,
2Bie Biefe Sutfjer'ê gelehrter greunb?"
.,9Jcetçfcflnton.'"'

^rieffajten öer Hefcaftton.
G. H. i. K. ®ie Slnrebe Kollege" fdjlicjjt nidjt immer eine Siebes»

erflfirunçi in fidj. ©3 gibt Sollegen, roeldje non feinen anbern ©efüftfen bemeiftert
ftnb ah bon Denjenigen be§ £jedjte§ im Snrpjenteidj. ©efjljafb merben foldje
SSeidjtfjiere geioöbnlidj audj mit ber SBejeidjnung befegt: Sdjime fechte". Sei
ben 3eitung§fdjretbern liegen aber bie 3)ingc roefentfidj anberê. ®cr ftftnftlerncii
gibt ben ©djlijf unb ba» prinzipielle" bie garbe. Wandjntal ift e§ aud) um=
gefebrt unb febr oft fefjlt bnS eine non beiben. Le style c'est l'homme" tönt
roeniger fleißig, bagegen me()r: ,,.£muft bu meinen Jpibeu, tjait' id) beinen Suben."

So, nun fudjet't ©ie fid) inciter juredjt. Lucifer, ga, ber 9Kann Derftefjt
baê Skrfemadjen ; aber tie S'onfisfatimt bleibt ibm bafür aud) nie au?. gür
baä ©efanbte beften S)anf. M J. i. O. ©ie formen fd)reien biê ©te
frtütfctjbfau" merben: (£» ift etma? faul im ©taate $>cinematf " : fein finlin
treibt barnad), fein Kläger fdjleppt ©ie uor ben fjfidjter unb baê groOe'^ublifum
täcfjelt 3bnen nur freunblid) ju: Söffet". 953er ïfuffefjen madjen mid, muft' fid)
ein SKSilb fudjen, baéfelbe fteïïen unb anfpvtngen unb bann gebt bte ?iaab loê.
M. L/i.'B. Sluf Qfjren SBunfdj *bem ^apietforb ^ugeroenbet. R. T. i. B.
SBir baben ben Wielen Saufenben nod) roeitere greuben bereitet, ©anf. O. J.i. B. ®aê ©eminar in llnterftraft forbert bie pietiftifdjen 93fütfjen unb im
ganzen Sîanton berum luerben btefe TOaien" uertbeilt. SSon baber fotï cê rubren,
baft in neuefter geit bie ©djrooben, roenn fie in bie ©djroeij foutmen, fagen : 9ta,ba brin rtedjt'3 aber arg ftbee!" B. i. A. îln Ijertronragenber ©teile plajirt.©anf unb ©ruft. - Brutus. ?lud) unê routbe biefer Äcldj feruirt unb roir
leerten ibn obne SJÎurren biê 311m ©runbe. SMmalS roâr'ê aber fdjlimmer, benn
ber SDcuni roar bö», baft bte Sfeafjrbett nn ben Sag fam unb jefct 0ürnt er über
unuerfebiimte 93erb8d)tigungen. H. i. F. ©et Scebelfpalter" roirb erft feit
3Jeujnhr auf äinfograpfjifdjem SBege erffetft, früfjer fam ein anbereê Verfahren
jur Slnroenbung. Qljrem SBunfdje fönnen roir beftfjafb nidjt entfuredien. Sricflicf)
mebr. ©ruft. G. i. Z. ©iit baê für ben 4. îlpril ober fttr je|t? Peter.
©er ©ântiêgipfel lampet in bie folgenbe SBodte Ijinein unb ben irüQifer (dürfen
roir tuafjrfcfjeinlicf) auf [Reifen. R. i. Z. Sollten roir unê beftbafb ein ^reft=
projeftajen auflaben? ©aê roäre ber SXngefegenfjeit bodj ju oiet Sfufmerffamfeit
gefdjenft. Süßer foldje tueifen Sprütfje mncfjt,' barf fidj ju ntlerfejjt auf'8 SiS

»agen. G. U. i. Z. SBitlft bu borgen, bann fomm morgen" lautet ein
Sprudj in einer SBirtfj fdj aft. (Sin ©aft laê unb fam morgen roieber, uier ©age
binter einanber. ©ann rift er ben Sprue!) roütbenb berunter : TOeinfdjt, eê fei
nanig fjttt, bu (S&aib!" J. R. 1. A. ^n ber Sbat fjätten foldje Sfuêfntle
TOitfje, fid) uor bem Dtidjter al» bnnnloê uorjuftetlen. Qljre SSorauêfejjung
crroalji't fidj beftbafb. N. N. Sê gäbe einen ganjen 33anb ©ebidjte, roaê unê
über ®. jugefanbt rourbe ; roabvfdjeinlidj fnnbe baê S3udj audj fjinretdjenb geneigte"
Sefer. A. B. i. Mw. ©o loirb'ê nun bleiben : fdjfimm ift'ê nidjt. ©aê
fjtibfdje SBort bebeutet: Sttbeffdjrtftftetterei. ©teinbrttcl unb ginfbrud.

i. S. ©ie TOoberne Scfbfttröftuug lautete: SBeil attbeglüdt, ju einer ©tetf'
erforen, mag Sltteê brunter leiben, Sln gutem SBitlen fefjft'S ja aud). ©ibt'ê
ein gu£en", gibt'ê ein SRujeir", fann man mit 9?otlj ein Srinfgelb bruden;
brum roenn ein Sfuljeftanb^gefep jejjt roär', bätt' man biefe greub unb ©fjr, iQ
aud) nidjt mebr." K-B. ©aê roirb fidj fdjroerlid) madjen faffen. Th.
B. ©rfjalten unb gerne uerroenbet. SBeitereê roidfomnten. K. i. M. So
©ie jetst nnd) Sürirt) fommen, fönnen Sie aud) jobein bören unb jroar burd) einen
©btfon'fcben S3fjonogropben, aufgeftellt im £>otef ©entrai, ein uorjiiglidieê 3nftru=
ment. Siud) Saifer SBtlbelmê Siebftngêntarfd) bringt er Qbnen ju ©cljör unb
anbreê Sdjön ê ntfljr. iPcrfditcPcnctt : 2lnont)tneö toirb triebt ange=
nomtnen unb ntdjt beantmortet.

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische
Nouveautés, J. Herzog-, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich

iiiiiiniiirmT Uns Preiswürdigste .iiiiimiittttt
Buxkin-Stoff für einen ganzen Anzug zu Fr. 7. 35

Buxkin-Stoff für einen ganzen Anzug zu Fr. 10. 65
direkt an Jedermann durcli das

Erste Schweizerische Versandtgeschäft Ccttiiißer il. Ko., ^îiiïirJ).
P.S.- Muster obiger, sowie sämmtlicher Frauen- und Herrenstuffe bereitwilligst franco.

Modebilder gratis. BML- Buxkht»Bilten zu ganzen Anzügen, Hosen und Ueberzieher billigst.

Brillante resundheitskureii werden mit Apoth. Joli. I*.
CTosimaiiii's Kisenbitter gemacht. Vide ins.) (H 2 Y) 33

Brillant leuchtende 29

RBKlamelaternen mil Umn
Ohne Röhrenleitung'! Ohne Gasanstalt!

Kein Cylinder! Kein Docht!
Keine Apparate

Lampen von 5 TI I*. an liefern in bester Ausführung?" ~

Hensel & Santowski.
Fabrik Gas selbst erzeugender Beleuchtungs-Gegenstände.

Berlin C, Alexanderstrasse 38 a.

(T Illustrirte Preisliste kostenlos und frei. ~&mM

Für ^lageiikraiike, Schwache, Blutarme. fm\%
Wer sich bei Appetitlosigkeit,

Magenschwäche Bleichsucht
Blutarmuth allgemeiner Schwäche und
verdorbenem Blut grundlich re-
stauriren will, der gebrauche den
Eisenbitter von Joh. P. Mos im ann,
Apotheker in Langnau i. E.
Gutachten von ärztlichen Autoritäten,
welche den Bitter in Spitälern und
Kliniken angewendet- haben, bezeichnen

denselben als ein Präparat
von ausgezeichneter Güte,
sowohl bezüglich des Eisengehaltes,
der Alkoholstärke, sowie auch der

darin enthaltenen Fflanzenstoffe (feinste Alpenkräuter). g^Es kommt
nur darauf an, wie man es anwendet. "TOS Sicher ist : Bei richtigem

Gebrauch nach Vorschrift werden glänzende Gesundheitskuren
gemacht. Dépôts in den meisten Apotheken der Schweiz. (HlY) 32

Münchener Bierhalle
und

Café-Restaurant
LÖWENBRÄU"

Sihlstrasse Ecke Bahnhofstrasse
wurde am 15. November von Unterzeichnetem eröffnet. Es wird mein
Bestreben sein, durch vorzüglichen Bierstoff vom Münchener Bräuhaus Löwenbräu",

vom Fass ausgeschenkt zu 20 Cts. per 4 Deziliter, sowie durch reale
Weine kalte und warme Speisen in ganzen und halben Portionen die werthen

Gäste zu befriedigen und ist für prompte, aufmerksame und freundliche
Bedienung Vorsorge getroffen. 27

Zu freundlichem Besuche empfehle ich mich recht angelegentlich
A. Bommer-Honer (vormals Kronenhalle),

Zürich.

Magasin Vinicole
Storchengasse 23, Weinplatz.

ReicialtlosLaorliBorÉuOï-ilBirpiilCTeiDfii.
General-Vertretung des Hauses J. B. Talle & Cie.,

Dijon, Bordeaux, Cognac. 18

Beste Qualität gelagerter Dessert- und Krankenweine :

Malaga. Madère, Sherry, Oporto, Muscatel, Lacrymae-Christi, Marsala.

Alle Sorten Iiiqueure und Spirituosen, besonders vorzügliche Cognacs fine

Champagne, Rhum

Champagner, verschiedene Marken, von 3 7 Fr.

Francolieferung ins Haus für Ziirich uud Umgebung.

Telephon 276. Charles Boch, Zürich.

P

a
xi
+»
ou
uo
>
o
bD

¦J-l
ä

¦pH
a>i i

I

Geöiegeiie Qnterlialtnngs-Miisik für Hotels, Cafés, Restaurants etc.

Neuester Musik-Automat
Symphonion Sublime Harmonie-Piccolo

in hochelegantem solidem Nussbaum geh äuse, auf welchem jedes
beliebige Stück gespielt werden kann

Grossartige Tonfülle! Wundervolle Klangwirkung!
100 Töne. Grösse: ÎÎOO X 60 X 36 cm.

Dieser Automat, welcher alle bisherigen betreff Leistung. Ausstattung,
Solidität und Billigkeit weit übertrifft, spielt durch Einwurf eines

10 Cts.-Stückes und macht sich den

mmm Herren Käufern schnell bezahlt mmm
ist überall leicht aufstellbar, verstimmt sich nicht, wird gern gehört,
weil abwechselnd neue Stücke darauf gespielt werden können, und

wird bei kleinern Anlässen mit Vorliebe zum Tanze benutzt.
Preis-Courante mit Notenverzeichniss gratis und franko. 55

Sich bestens empfehlend Guido Bölsterli, Seestr., Rapperswyl,
Special-Geschäft fiir mecli. Musikwerke mit auswechselbaren Metallnotenblättern.

Alleinige Vertretung für die ganze Schweiz, bssssms^b

Schon über 20 Stück mit bestem Erfolg aufgestellt.
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Aus de» Schule.
Wie hiesz Luther's gelehrter Freund?"
..Melch-Anton,""

Briefkasten der Redaktion.
S, S. l. » Die Anrede College" schließt uicht immer eine

Liebeserklärung in sich. Es gibt Collegen, welche von keinen andern Gefühlen bemeistert
sind als von denjenigen des Hechtes im Karpfenteich. Deßhalb werden solche
Weichthiere gewöhnlich auch mit der Bezeichnung belegt: Schöne Hechte". Bei
den Zeitungsschreibern liegen aber die Dinge wesentlich anders. Der Künsilerneid
gibt den Schliff und das Prinzipielle" die Farbe. Manchmal ist es anch
umgekehrt und sehr oft fehlt das eiue von beiden, I^e stvls c'est I'bommo" tönt
weniger fleißig, dagegen mehr: Haust du meine» Juden, hau' ich deinen Juden."

So, nun suchen Sie sich weiter zurecht. I.no!ksr Ja, der Manu versiebt
das Versemachen; aber lie Konfiskatim, bleibt ihm dafür auch nie aus. Für
das Gesandte besten Dank. H ^. t, 0. Sie können schreien, bis Sie
knütschblau" werden: Es ist etwas faul im Staate Dänemark": kein Hahn
kräht darnach, kein Kläger schleppt Sie vor den Richter und das große"Publikum
lächelt Ihnen nur freundlich zu: Löffel", Wer Aufsehen machen will, muß sich
ein Wild fucheu, dasselbe stellen und anspringen und dann geht die Jagd los,
IS. I..°i.'S. Anf Ihren Wunsch 'dem Papieikorb zugewendet, It 1. S.
Wir haben den vielen Tausenden noch weitere Freuden bereitet, Dank, v. 5.
l. S Das Seminar in llnterstraß fördert die pietistischcu Blüthen und im
ganzen Kanton herum werden diese Maien" vertheilt. Von daher soll es rühren,
daß in neuester Zeit die Schwaben, wenn sie in die Schweiz kommen, sagen : Na,da drin riecht's aber arg schee!" It, 1. An hervorragender Stelle plazirt.Dank und Gruß, Srutns Auch uns wurde dieser Kelch servir! und wir
leerten ibn ohne Murren bis zum Grunde. Damals war's aber schlimmer, denn
der Muni war bös, daß die Wahrheit nn den Tag kam und jetzt zürnt er über
unverschämte Verdächtigungen, S. l. Der Nebelspalter" wird erst seit
Neujahr aus zinkographischem Wege erstellt, früher kam ein anderes Verfahren
zur Anwendung, Ihrem Wunsche können wir deßhalb nicht entsprechen. Brieflich
mehr, Gruß, 0 i 2, Gilt das für den 4, April oder sür jetzt? ?ster.
Der Säntisgipsel lampet iu die folgende Woche hinein und den Trülliker schicken
wir wahrscheinlich auf Reisen, à 2. Sollten wir uns deßhalb ein Preß-
vrozeßchen aufladen? Das wäre der Angelegenheit doch zu viel Aufmerksamkeit
geschenkt. Wer solche weisen Sprüche macht, darf sich zu allerletzt auf's Eis

wagen, v. II. t 2, Willst du borgen, dann komm morgen" lautet ein
Spruch in einer Wirthschaft, Ein Gast las und kam morgen wieder, vier Tage
hinter einander. Dann riß er den Spruch wüthend herunter: Meinscht, es sei
nanig hüt. du Chaib!" 5, », i. 4. In der That hätten solche Ausfälle
Mühe, sich vor dem Richter als harmlos vorzustellen, Ihre Voraussetzung
erwahrt sich deßhalb. Ik. Ik. Es gäbe einen ganzen Band Gedichte, was uns
über D, zugesandt wurde ; wahrscheinlich fände das Buch auch hinreichend geneigte"
Leser, X. L. i. Illv. So ivird's nuu bleiben : schlimm ist's nicht. Das
hübsche Wort bedeutet: Sndelschriststellerei, Steindruck und Zinkdruck,

1 S. Die Moderne Sclbsttröstung lautete: Weil altbeglückt, zu einer Stell'
erkoren, mag Alles drunter leiden, An gutem Willen fehlt's ja auch. Gibt's
ein Fuxen", gibt's ein Muren", kann man mit Noth ein Trinkgeld drucken;
drum wenn ein Ruhestandsgesetz jetzt wär', hätt' man diese Freud und Ehr, ja
auch nicht mehr," » S. Das wird sich schwerlich machen lasscn, ?d.
S Erhalten und gerne verwendet. Weiteres willkommen, ». I. III. So
Sie jetzt nach Zürich kommen, können Sie auch jodeln hören und zwar durch einen
Edisvu'scben Phonographen, aufgestellt im Hotel Central, ein vorzügliches Instrument,

Nuch Kaiser Wilhelms Lieblingsmarsch bringt er Ihnen zu Gehör und
andres Schön s mehr Verschiedenen: Anonymes wird nicht ange
nomme» «nd nicht beantwortet.

lXoUV6ÄUt>68, >I.Hor20A, àrànà-l'àillsur, ?o8t8tra,88s 8, 1. tàxs, 2üried

kuxkin-8tott tür einen ganzen /ìnzug zm fr. 7 35
lZuxkin-8te>tt tür einen ganzen Anzug -m fr, l0 KS

Krsie Sàvei^'r.sià Ver«»nlltjxv»cl>»st DcttlNger U, Co., 'Zürich.

<Me»î»i»«ll»^itàri»eii weràsu mit ^potb ,?«!>. I'.
?I«5»ii,»»iii,'« ^iûiei»I»ità' Asmlit itt, Viàs Ins,) <H 2 V) 33

29

kôlàIMM M l^IIIM
Okus HtölirsiilsitiiNg' Olms (?s,ss,i»stig,1t,

Xsà lZvlààsr Xvi», vooàti!
Xsi»s àxxs,rg,ts

l.smpen von ?Hî. sn lietern in bester àâbrnri?
ttsnsel H. 8antovv8l<i,

i?abril< iZg,8 selbst erssuAenàer LslsnobtuuAS-iFeAsnstîìnàs.

Lvilii» t)., ^löxancterstrÄSLö 38 a.
Ulustrirts ?rvi»1i»tv kostenlos unâ krvi. "MW

5 iii ^Ii»<x<»I»! iiiilit >»< Ii>v:»< li< lîlntiii >i>< ."^ZW
^Ver sieb bei ^ppstitlosiKkeit,

Zllaisensebwiioke ölsiobsuobt, LIut-
armutb, allASmeiner 8cbwac!io n»à
vsràorbeusm Llut xrnnàltod rv-
stànriron will, àer Asbrauebs äeu
Lissnbittsr von ^lok. iìl os i m s,nn
^potbàsr iu lâKNàu i. L, Lut-
aobtsn von ârstlioben Autoritäten,
welebe àeu Ritter in 8pitAeru unà
Hliuilien anASwsuàet. baden, bsseieb-
neu àeu8slbôn aïs sin ?ràxs.rs,t
von ausxe-eiodnetsr Suis, so-
wobl be^üAtiek cles IZtsenAedàltes,
àer ^llrodolstàrlre, sowie aueb àer

àario sutbalteusu rtianLenstotke (t^iu^io .^ioeiikrìrnit'rj, gWU^^s Zioinïnt
nur âs.r»uk à», vis man v» »nvsnäet. ""ZWH 8iober ist : Lei riebti-
Ksm Kebraueb uaeb Vorsebrikt weràsn xlàn^enâs Vosunâdeitsliuren
xswaobi., vvpâts in àeu meisten ^.potkeken àsr Sebwà (Ll?> 32

uuà

wuràe âm IS. Xovsmdvr vou Dlltsr-eieàstsm srotknst. L8 wirà mein Le-
streben sein, àuron vorzmAliebsu Lisrstotl vom lllüuobsnsr Lràubàus ,I^ö>ven-
dräu", vom ?àss àusAesekeà ?u 20 vts, ver 4 Dsi-iliter 8oà àurok reale
^Vsiue, ksà unà warme Speissu in Käufen unà bàlben Portionen, àis wer-tben (Zàsts ^u betrieàiAeu unà ist tür prompts, àutmsàsàms uuà treunàtiebs
LsàisnunA Vorsorge KStrotten, 27

2a treunàliebem Sssuebs smxtsbls iob miob rsobt ànKels^sntliob
^à,. kvininvr.Hvnvi» svormals Iîrcinsnrig.IIô),

kla.Za.8m Viàk
MMMN^TôrillutilàMNàNM

Keneral-Vertretung äes Causes ^l. «. V»Iì« â <?»«.,
Oisoll, Loràeaux, VoZnao, t8

Lests tZuiìlitiit xslà^srter Dessert- nnà Lr'ânkenveine i

knslsga, lVIsiIère, 8berr>, vporto, iVIusestel, l.scrvmse-l:t,risti, fnsrsals.

^lls 8ortsn I.1^usnre nuà Spirituosen, bssonàsrs vor?iig,ione Lognscs tine

Lnsmpsgne, lîkum
OI»»iiipî»Ki»«K', vsrscbieàons Uarken, vou 3 7 ?r,

l?rîìnoolisterunA ins Hans tür 2üriob uuà llmAebunA.

lelsption 276. »««!», 2ürieu.
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koitiWk WosdàU8-«M M ôolkì., l!ulk8. kkMMîo à
l^kusà IVIu8ÎK-àmat

Lvmpuoniou Lublims Harmouie-Dieeolo
in boebeleKîìntew 8oliàem XussbîìMnKebànse, ant velekem seàss

beliebige Stüolv xespîà wsràeu Kanu

QrosssrtiZs l'onfülls! Wuràrvolle XlsnZwiànZ
I00 löne. Krös8k: 300XK0X3K cm.

Oisssr Automat, vslebsr alls bislisri^su bstrstl i^eÌ8tunA^ à8stàttung',
8oliàitîir uuà lZilliKiieit weit übertriikt, 8pielt àureb IZinwurt eines

10 L!ts.-8tüo>!e8 unà maobt 8ieb àsn^ liMkvrn ^elmo!! bv^âlilt
ist üdsrall leiokt âukstellbirr, verstimmt sicb niât, wirà Kern Ksbo'rt,
wsil abwsàelnà neue Stüolcs àrauk Zespielt weràsu lîônuou, unà

wirà bei kleinern àlàeu mit Vorliebs 2nm Gaulis benutzt.
r'reis Lourants mit ^lotenvkrzeicliniss gratis unä trsnlco. 55

8iob bs8ten8 empteblenà Kuilio Lulstsrli, Lsestr., kîappôrswyl,
^PàkMliàkt flli mecli. iluzilimà mit îìuiilveclizellilirôil àkllnànklàn.

^llsinizs VsrìrstunA tür àie Aîrn^e 8ebweÌ2, »,^^^W>
Sedan üder 20 Stüvlc mit dvstein LrkolK aukAestsilt.

«

«

Z
do


	Briefkasten der Redaktion

